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Bedürftige helfen Bedürftigen
Pallotti-Mobil e.V.

Pallotti-Mobil e. V. | Nansenstr. 4-7 | 12047 Berlin 

 

 

 

 

 

 

Institutionelles Schutzkonzept Pallotti-Mobil e.V. 

1. Präambel 

Der Verein Pallotti-Mobil e. V. ist eine Non-Profit-Organisation der Pallottinischen Gemeinschaft Berlin, 

gegründet 1998, mit Sitz in der Pfarrei Heilige Drei Könige Nord-Neukölln am Standort St. Christophorus. Als 

Beschäftigungsträger für langzeitarbeitslose Menschen und Nachbarschaftshilfeprojekt sind wir im sozialen 

Brennpunkt Nord-Neuköllns verwurzelt. Es besteht eine gute Vernetzung mit den Standorten der Pfarrei (St. 

Clara, St. Christophorus, St. Richard) und den 29 Orten kirchlichen Lebens (St. Marienschule, Caritas etc.) 

sowie zum Bezirksamt Neukölln, inklusive Jobcenter. Wir arbeiten nach dem Motto: Bedürftige helfen 

Bedürftigen. 

Wir sind aktuell in folgenden Arbeitsfeldern tätig: 

Bau & Renovierung & Transport beinhaltet Maler- und Renovierungsarbeiten in Wohnungen von 

Menschen, die Transferleistungen o.ä. beziehen. Außerdem hilft Pallotti-Mobil bei Umzügen, Transporten 

und Entrümplungsaktionen. 

Im Sozialen Catering bieten wir Catering für soziale und kirchliche Anlässe. Seit März 2020 reagieren wir mit 

dem Projekt „Essen ist fertig!“ auf den coronabedingt gestiegenen Bedarf nach einer kostenlosen, warmen 

Mahlzeit für Arme und Bedürftige. 

In der Kleiderkammer bieten wir neue und gebrauchte Kleidung für Bedürftige kostenlos an.  

In der JACK – Bildungsstätte für geflüchtete und schutzbedürftige Frauen werden seit 2013 Deutschkurse 

angeboten.  

„lebensfroh!“ bietet individuelle Beratung und Therapie für Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen 

sowie Menschen, die nur schwer einen Zugang zum Hilfesystem finden.  

Christlich-sozialpolitische Videoclips entstehen beim Filmprojekt pallotti media. 

 

Das vorliegende Schutzkonzept orientiert sich an den Vorgaben des Schutzkonzeptes des Erzbistums Berlin 

sowie an dem Schutzkonzept der Pfarrei Heilige Drei Könige Nord-Neukölln. 

 

2. Ziel des Schutzkonzeptes 

Ziel unseres Schutzkonzeptes ist es, den uns anvertrauten Personen größtmöglichen Schutz vor 

sexualisierter Gewalt zu geben. Oft wird Gewalt subjektiv und individuell empfunden. Der Übergang von 

körperlicher und psychischer Gewalt zu sexualisierter Gewalt ist oft fließend und kaum wahrnehmbar. Um 

zu einem frühen Zeitpunkt präventiv Schutz zu bieten, sind entsprechend der Präventionsordnung geschulte 

Mitarbeitende (haupt- und ehrenamtlich), klare Verhaltensregeln und transparente Entscheidungs- und 

Beschwerdewege erforderlich. Pallotti-Mobil e.V. befindet sich in der Sondersituation, dass nicht nur die 

Mitarbeitenden, sondern auch die Menschen, die ihnen bei der Ausübung ihrer Tätigkeit begegnen (u.a. 

Kund:innen im Bereich Bau & Reno & Transporte, Schülerinnen bei JACK, Klient:innen bei lebensfroh!, Gäste 
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beim Sozialen Catering) oft in hohem Maße schutzbedürftig sind. Ihnen kann Schutz vor sexualisierter 

Gewalt geboten werden, indem sich alle Mitarbeitenden nach diesem Schutzkonzept richten. 

 

3. Schutzmaßnahmen 

Allgemein 

Bei Pallotti-Mobil sind haupt- und ehrenamtliche tätige Menschen beschäftigt. 

Die Bewerbungsgespräche für eine Mitarbeit bei Pallotti-Mobil werden zu zweit geführt. Ein wichtiger 

Punkt ist die Thematisierung des Kontaktes mit schutzbedürftigen Auftraggeber:innen. Alle haupt- und 

ehrenamtlich tätigen Menschen müssen vor Beginn ihrer Tätigkeit ein aktuelles erweitertes polizeiliches 

Führungszeugnis vorlegen. Dieses erweiterte Führungszeugnis muss alle 5 Jahre erneuert werden. Ebenso 

müssen alle haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden alle 5 Jahre an einem Präventions-

Sensibilisierungskurs zum Thema „Sexualisierte Gewalt“ teilnehmen. Die Sensibilisierungskurse werden 

von Pallotti-Mobil organisiert, können jedoch auch über das EBO belegt werden. 

 

Bau & Reno & Transport 

Die Mitarbeitenden bilden kleine Teams und arbeiten mindestens zu zweit auf den jeweiligen Baustellen. 

Wir achten auf einen wertschätzenden, respektvollen und kollegialen Umgang untereinander und mit 

unseren Auftraggeber:innen. Unsere Mitarbeitenden sind besonders geschult im Umgang mit 

schutzbedürftigen Personen, insbesondere mit schutzbedürftigen Frauen und deren Kindern 

(Zusammenarbeit von Pallotti-Mobil e.V. mit Frauenhäusern). 

Vorab finden zur Erstellung eines Kostenvoranschlages Besichtigungen der neuen Baustellen statt. Diese 

Besichtigungen finden zu zweit statt. 

In den wöchentlich stattfindenden gemeinsamen Besprechungen mit Mitarbeitenden und Leitung können 

besondere Schwierigkeiten und sensible Situationen und das weitere Vorgehen besprochen werden. Ebenso 

finden Einzelgespräche mit der Leitung und/oder Sozialpädagogin statt. 

 

Soziales Catering/Essen ist fertig 

In der Küche und auch im Servicebereich achten die Mitarbeitenden auf einen wertschätzenden, 

respektvollen und kollegialen Umgang. In Bezug auf die Gäste von „Essen ist fertig!“ und der Wärmestube 

achten die Mitarbeitenden auf ein ausgewogenes Nähe-Distanz-Verhältnis. 

 

Kleiderkammer 

Die Mitarbeiter:innen in der Kleiderkammer achten auf einen wertschätzenden, respektvollen und 

kollegialen Umgang sowie auf ein ausgewogenes Nähe-Distanz-Verhältnis.  

 

„lebensfroh!“ 

Die Therapiegespräche finden in einem Gesprächszimmer statt. Die Gespräche sind i.d.R.  Einzelgespräche. 

Bei Bedarf finden auch Paargespräche statt. In der therapeutischen Begleitung von Menschen mit 

kognitiven Beeinträchtigungen finden bei Bedarf auch Gespräche mit Angehörigen und 

Bezugsbetreuer:innen statt.  

Die Gesprächsdauer wird individuell angepasst und ist i.d.R. zwischen 30 Minuten und 45 Minuten. 

Die Therapeutinnen achten auf ein ausgewogenes Nähe-Distanz-Verhältnis. Eventuelle Körperübungen, die 

den therapeutischen Prozess unterstützen, werden vorab genau erklärt und besprochen und ggf. nicht 

angewendet oder abgebrochen.  
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Vor Beginn der Therapie wird den Klient:innen der Hinweis erteilt, dass sie sich an folgende externe 

Fachberatungsstelle wenden können, wenn sie sich unwohl fühlen oder externen Beratungsbedarf zum 

Thema sexualisierte Gewalt haben: 

 

Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt 

Mut-Stelle, Lebenshilfe 

Telefon 030. 82 99 98 - 171 

mutstelle@lebenshilfe-berlin.de 

Heinrich-Heine-Straße 15 

10179 Berlin 

wenden.  

 

Ansprechpartner:innen bei Verdachtsfällen 

 

Intern:   Lissy Eichert, Vorsitzende Pallotti-Mobil e.V. 

  Tel.: 0176 / 82 46 08 74 

E-Mail: l.eichert@christophorus-berlin.de 

 

Nieves Kuhlmann, Dipl.-Pädagogin 

Tel.: (030) 62 98 26 47 

E-Mail: Nieves.Kuhlmann@pallotti-mobil.de 

Pallotti-Mobil e.V. 

Nansenstr. 4 - 7 

12047 Berlin 

 

Extern:  Präventionsbeauftragter im Erzbistum Berlin 

Burkhard Rooß 

Ahornallee 33 

14050 Berlin 

Tel.: (030) 204 548 3-27 

E-Mail: burkhard.rooss@erzbistumberlin.de 

 

Unabhängig: Dina Gehr Martinez 

Tel.: 0176 / 72 48 02 86 

E-Mail: Gehr@kirchliche-aufarbeitung.de 

 

4. Verhaltenskodex und Selbstverpflichtung 

Für alle Mitarbeitenden, ehrenamtlich Tätigen, Honorarkräfte und Praktikant:innen von Pallotti-Mobil e.V. 

gelten folgende Grundsätze, die ihnen von Pallotti-Mobil e.V. ausgehändigt werden und zu deren Einhaltung 

sie sich durch Unterschrift verpflichten: 

 

Ich schütze die Personen, mit denen ich zusammenarbeite vor Schaden, Gefahren, Missbrauch und Gewalt. 

 

Ich beziehe, wo es mir möglich ist, aktiv Stellung gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges 

Verhalten sowie gegen sexualisierte Sprache und (non-)verbale Gewalt.  

mailto:l.eichert@christophorus-berlin.de
mailto:Nieves.Kuhlmann@pallotti-mobil.de
mailto:burkhard.rooss@erzbistumberlin.de
mailto:Gehr@kirchliche-aufarbeitung.de
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Ich gehe als Mitarbeiter:in keine sexuellen Kontakte mit zu mir anvertrauten Menschen ein. 

 

Ich habe eine besondere Vertrauensstellung gegenüber Personen, die mit Pallotti-Mobil in Kontakt sind und 

beachte diese besondere Position. 

 

Ich weiß um die sexuelle Dimension von Beziehungen, nehme sie bewusst wahr und gehe 

verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. Ich achte die individuellen Grenzempfindungen von meinem 

Gegenüber. 

 

Ich nehme die Überschreitung von persönlichen Grenzen von Menschen wahr, schreite ein und verharmlose 

keine Grenzverletzungen. 

Ich verzichte auf abwertendes Verhalten und achte auch darauf, dass andere respektvoll  

miteinander umgehen. 

 

Ich vermeide unklare Verhaltensweisen und stelle Zweifelsfälle im Team und/oder mit meiner/meinem 

Vorgesetzten zur Diskussion. 

 

Ich reagiere auf Grenzüberschreitungen, die ich höre oder sehe. Im Zweifelsfall hole ich mir Hilfe, z.B. bei 

den Ansprechpersonen bei Pallotti-Mobil (Lissy Eichert, Nieves Kuhlmann). 

 

Ich versichere, nicht wegen einer der oben genannten Straftaten rechtskräftig verurteilt worden zu sein und 

dass derzeit weder ein gerichtliches Verfahren noch ein staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren wegen 

einer solchen Straftat anhängig ist. 

 

In Anlehnung an das Schutzkonzept des Erzbistums Berlin lege ich im fünfjährigen Turnus meinem 

Arbeitgeber ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis nach §30a Abschnitt 1 des Bundeszentralregisters 

vor. 

 

 

 

 

 

Ort, Datum     Unterschrift des/der Mitarbeitenden 

 


